
SA 20.1. //10-18 Uhr & SO 21.1.2024 //10-15 Uhr
Literaturhaus, Seminar
WOCHENENDWERKSTATT
»LIEBE, FREUNDSCHAFT, VERZWEIFLUNG«
MIT MATTHIAS POLITYCKI
Ob Abenteuer- oder Familienroman, Krimi oder 
Entwicklungsroman: Fast alle Texte laufen irgendwann 
auf die ganz großen Gefühle hinaus, auf Szenen, in denen 
sich eine Liebe offenbart oder entzieht, eine Freundschaft 
entsteht oder zerbricht, eine Katastrophe eintritt oder ein 
Schicksalsschlag wiedererlebt wird. Es sind Schlüssel-, 
Wende- oder Höhepunkte eines Romans oder einer 
Erzählung. Als Leser*innen lassen wir uns von ihnen 
mitreißen – oder auch nicht, denn das ist das Heikle 
an den ganz großen Szenen: Ein paar Sätze zu viel, und 
sie wirken überladen, ein falsches Wort, und sie wirken 
kitschig. Oder langweilig. Oder unglaubwürdig. Es gibt 
viele Arten, daran zu scheitern.

Welche Tonlage schlagen andere Schriftsteller*innen in 
ihren Schlüsselszenen an? Welches Erzähltempo wählen 
sie? Und können sie uns damit überzeugen? Vor allem 
aber werden wir an eigenen Texten arbeiten und nebenbei 
eine Liste an »Dos« und »Don’ts« zusammenstellen, 
die uns helfen soll, große Leidenschaft in wohldosierter 
Wucht auf den Punkt und aufs Papier zu bringen.

MATTHIAS POLITYCKI, Lyriker und Autor von 
Erzählungen, Essays und Romanen (zuletzt »Alles wird 
gut«), ist einer der großen Stilisten der deutschen, 
zeitgenössischen Literatur. Im Jahr 2011 kuratierte 
er das Literaturfest München.
KOSTEN: EURO 300.- // GRUPPENGRÖSSE: 15 Personen
ANMELDUNG über ReserviX

FR 12.4. //14-19.30 Uhr // SA 13.4. //9.30-17 Uhr
& SO 14.4.2024 //9.30-15 Uhr //
Literaturhaus, Forum
WOCHENENDWERKSTATT
»MEINE GESCHICHTE«
MIT AMELIE FRIED & PETER PROBST
In jedem von uns stecken Geschichten, die von Liebe, 
Verlust, Abenteuer, Scham, Glück – oder auch von 
etwas ganz anderem handeln. Geschichten aus der 
eigenen Familie, wichtige Erfahrungen, überraschende 
Begegnungen und emotionale Beziehungen. Was hat 
Sie geprägt? Welches Erlebnis werden Sie nie vergessen? 
Welche Begegnung beschäftigt Sie schon lange? 

Amelie Fried und Peter Probst erarbeiten gemeinsam 
mit den Teilnehmer*innen an mitgebrachten oder 
neu konzipierten Geschichten, vermitteln hilfreiches 
Handwerkszeug zur Weiterentwicklung und geben im 
Gespräch mit der Gruppe Feedback und Anregungen.

AMELIE FRIED, preisgekrönte Autorin und Moderatorin, 
hat sich u.a. in ihrem Buch »Schuhhaus Pallas« der 
eigenen Familiengeschichte gestellt. Ihr Ehemann, der 
Schriftsteller und Drehbuchautor PETER PROBST, taucht 
in seinen Romanen (zuletzt »Ich habe Schleyer nicht 
entführt«) tief in seine eigene Biografie ein. In ihrer 
Schreibwerkstatt befassen sie sich mit Erinnerungen 
und deren literarischer Bearbeitung.
KOSTEN: EURO 400.- // GRUPPENGRÖSSE: 14 Personen
ANMELDUNG über ReserviX

DO 7.3. // DO 14.3. // DO 21.3. & DO 28.3.2024
jeweils 19-22 Uhr //per ZOOM
4­TEILIGE ONLINEWERKSTATT
»WAS IST NATURE WRITING?«
MIT MEIKE RÖTZER
Dringlicher denn je verlangt die heutige Zeit nach einer 
Neubestimmung unseres Verhältnisses zur Natur und 
zu den Ressourcen unserer Erde. Das ist eine politische 
und philosophische, aber auch eine ganz persönliche 
Herausforderung. Und es ist eine schriftstellerische: 
Wie erzählen wir von Wald und Moor, Insekten und 
Vögeln? Wie schreiben wir darüber?

Das aus dem Angelsächsischen stammende Nature 
Writing bietet eine Form der Naturbetrachtung, 
die persönliche Erfahrung und Anschauung mit 
Erkenntnissen der Wissenschaften verschränkt. 
Was macht sie aus? Was unterscheidet eine fiktionale
Naturbeschreibung von einer des Nature Writings? 
Welche Formen bieten sich an? Welche Themen 
und Gegenstände?

In vier Sitzungen umreißt die Autorin, Verlegerin 
und langjährige Lektorin der »Naturkunden« bei 
Matthes & Seitz MEIKE RÖTZER Grundlagen und 
Entwicklungen des Nature Writings und schickt Sie 
aus, es selbst zu erkunden und auszuprobieren.
KOSTEN: EURO 250.- // GRUPPENGRÖSSE: 15 Personen
ANMELDUNG über ReserviX

»Let the snake wait under his weed and the writing be of words, 
slow and quick, sharp to strike, quiet to wait, sleepless. — 

through metaphor to reconcile the people and the stones. 
Compose. (No ideas but in things) Invent! 

Saxifrage is my flower that splits the rocks.«
WILLIAM CARLOS WILLIAMS: »A SORT OF A SONG«

SA 9.12. //10-18 Uhr & SO 10.12.2023 //10-15 Uhr
Literaturhaus, Forum
WOCHENENDWERKSTATT
»NO IDEAS BUT IN THINGS«
MIT DAGMAR LEUPOLD
Die Dinge in literarischen Texten sind nicht beliebig 
ersetzbar. Im Gegenteil: Sie sind wichtige Spurenträger 
einer Geschichte, charakterisieren die Figuren, zu deren 
Welt sie gehören, geben Hinweise auf Zeit, Ort und 
Milieu des Erzählten: vom zerbrochenen Krug in Kleists 
gleichnamiger Komödie, in der nicht nur ein Krug, 
sondern auch ein Verlöbnis in Scherben endet, bis zu 
Christian Krachts »Wollpullover in Naturfarben« 
(im Roman »Eurotrash«), dessen Anschaffung 
verspricht, »an etwas Relevantes gelangt zu sein«.

Anhand kurzer Beispieltexte werden wir ins Thema 
einsteigen und uns in eigenen Schreibübungen 
praktisch damit befassen. Bitte bringen Sie einen 
Gegenstand Ihrer Wahl mit.

Die Autorin DAGMAR LEUPOLD (»Dagegen die 
Elefanten«, »Die Witwen« u.a.) leitet das »Studio 
Literatur und Theater« der Universität Tübingen, 
ist Vorsitzende des Deutschen Literaturfonds und 
erhielt u.a. den Literaturpreis der Stadt München
für ihr »herausragendes Gesamtwerk« 
(aus der Jurybegründung).
KOSTEN: EURO 300.- // GRUPPENGRÖSSE: 15 Personen
ANMELDUNG über ReserviX

 SCH
 REI
 BEN
OFFENE
WERKSTÄTTEN
IM LITERATURHAUS 
MÜNCHEN
2023/2024



SCHREIBEN 
IM LITERATURHAUS 
MÜNCHEN
Sie sind längst eine feste Größe im Programm des 
Literaturhauses: die OFFENEN SCHREIBWERK­
STÄTTEN zu den verschiedenen literarischen Genres. 
In den nächsten Monaten wird es um das gehen, was 
uns und unsere literarischen Figuren umgibt: um 
Gegenstände und Räume, Farben und Geräusche, 
um das, was uns in der freien Natur begegnet oder 
im allerkleinsten Zimmer. Welche Bedeutung hat die 
Umgebung, haben die Dinge für eine Handlung?

Doch nicht nur das Was spielt eine Rolle in literarischen 
Texten, es ist – natürlich! – immer auch das Wie, das 
uns weiterlesen lässt. Wie viel ist zu viel, wenn wir über 
Gefühle schreiben? Was können Bilder besser ausdrücken 
als Worte (und umgekehrt)? Welche zeitgemäßen 
Möglichkeiten, über unsere gefährdetet Welt zu 
schreiben, bietet das Nature Writing?

Die regelmäßige ABENDWERKSTATT, die ONLINE- 
und WOCHENENDWERKSTÄTTEN sind eine 
Einladung an alle, die sich erstmals ausprobieren wollen 
oder schon länger schreiben, die den Austausch mit 
Gleichgesinnten suchen oder Anleitung und Inspiration 
durch prominente Autor*innen wie DORIS DÖRRIE, 
MATTHIAS POLITYCKI, LENA GORELIK, TAMARA 
BACH, BARBARA YELIN, AMELIE FRIED & PETER 
PROBST, MEIKE RÖTZER und DAGMAR LEUPOLD.

MO 23.10. // DO 30.11.2023 // 
DI 16.1. // DI 20.2. // DI 19.3. // DI 23.4. // 
DI 14.5. // DI 18.6. // MI 17.7.2024
jeweils 19-22 Uhr // Literaturhaus, Forum
ABENDWERKSTATT
»HINTERGRUNDBELEUCHTUNG: 
ÜBER RAUM, ZEIT & ATMOSPHÄRE«
MIT LENA GORELIK & KATRIN LANGE
Wie wir selbst, leben auch fiktive Menschen in einer 
Welt der Realien. Sie sind von Gegenständen umgeben, 
zu denen sie eine Beziehung haben, sind auf spezifische 
Weise gekleidet, bewohnen kleine oder große, helle oder 
dunkle Räume. Sie gehen durch Landschaften, atmen 
in einem historischen Kontext und arbeiten in einem 
gesellschaftlichen Milieu. All das spielt in literarischen 
Texten eine Rolle, muss sichtbar gemacht werden, damit 
die Welt eine Farbe, einen Klang und eine Atmosphäre 
bekommt, die den Text trägt und ihn glaubhaft macht.

Eine Beschreibungskunst der Orte und Landschaften, 
der Kleidung, der Dinge und gesellschaftlicher 
Kontexte – wie geht das? Wir wollen es lesend 
und schreibend herausfinden. 

KATRIN LANGE leitet die Schreibakademie des 
Literaturhauses München. LENA GORELIK ist 
vielfach ausgezeichnete Autorin von Essays, 
Jugendbüchern und Romanen (»Wer wir sind«, 
»Mehr Schwarz als Lila« u.a.).
GEBÜHR: EURO 35.- / 25.- PRO ABEND
ANMELDUNG per Mail jeweils zum 1. des Vormonats direkt an 
klange@literaturhaus-muenchen.de

»Friss, Vogel, oder lass es bleiben, werde satt, Leser,
oder bleibe hungrig , ergänze, was nicht dasteht,
aus eigenem Vermögen, arbeite mit.«
MARIE LUISE KASCHNITZ

MO 30.10. // DI 31.10. // MI 1.11. // DO 2.11. & FR 3.11. 
jeweils 18-19 Uhr // per ZOOM
5-TEILIGE ONLINEWERKSTATT
»EVENING-PAGES – INS SCHREIBEN KOMMEN«
MIT DORIS DÖRRIE
Das leere Blatt, der große Plan, schon viel zu lange 
aufgeschoben. Schreiben hat viel mit Routinen und 
Ritualen zu tun. Manchmal hilft ein fester Platz im 
Alltag, manchmal ein spontanes »Go!« und manchmal 
hilft das Gefühl, nicht allein zu sein.

Auf vielfachen Wunsch gibt es auch in diesem Herbst 
die einwöchige Onlinewerkstatt mit der Filmemacherin 
und Schriftstellerin DORIS DÖRRIE, die nicht nur in 
ihrem Buch »Leben, schreiben, atmen« (2019) zum 
Schreiben einlädt, sondern immer wieder auch in 
offenen Schreibwerkstätten. Eine Woche lang wird sie 
eine Gemeinschaft schaffen und Impulse geben, die 
ins Schreiben führen und helfen, sich von der eigenen 
Kreativität überraschen zu lassen. Jeden Abend gibt 
sie Einblick in eigene Erfahrungen und eine konkrete 
Schreibaufgabe, die sofort am eigenen Schreibtisch 
umgesetzt werden soll. Sie waren im letzten Jahr schon 
dabei? Dann freuen Sie sich auf neue Schreibaufgaben! 
Sie machen zum ersten Mal mit? Herzliche Einladung, 
mit uns ins Schreiben zu kommen!
KOSTEN: EURO 100.- // GRUPPENGRÖSSE: unbegrenzt
ANMELDUNG über ReserviX

SA 11.11. & SO 12.11.2023 // jeweils 12-19 Uhr
Literaturhaus, Forum
WOCHENENDWERKSTATT
»WORT UND BILD«
MIT TAMARA BACH & BARBARA YELIN
Ein Bild erzählt anders als Worte. Geschichten haben 
einen anderen Klang als eine Zeichnung. Was, wenn 
beides zusammenkommt? Wie in der Bildererzählung, 
im Comic, in der Graphic Novel?

Wer sich in beiden Medien ausprobiert, gewinnt 
Sicherheit im Umgang mit den Widersprüchen, 
Spannungsfeldern und Eigenheiten beider Künste. 
Tamara Bach und Barbara Yelin bringen Beispiele aus 
ihrem eigenen Schaffen ein und helfen durch praktische 
Übungen beim Experimentieren, beim Zeichnen, 
Schreiben und Zusammenfügen von Text und Bild. Alle 
Teilnehmer*innen werden in den zwei Tagen ein eigenes 
Werk erstellen können. Die Teilnahmeanforderungen 
sind: Experimentierfreude und Lust, die eigene 
Komfortzonen zu verlassen. Erfahrungen im Schreiben 
oder Zeichnen sind schön, aber nicht notwendig.

BARBARA YELIN zählt zu den bekanntesten deutschen 
Comic-Künstler*innen, mit ihrer neuen Graphic Novel 
»Und deshalb muss ich sprechen – Die Erinnerungen von 
Emmie Arbel« ist sie u.a. beim Münchner Literaturfest 
2023 zu Gast. TAMARA BACH (»Was vom Sommer 
übrig ist«) ist eine der renommiertesten Autor*innen 
von Kinder- und Jugendbüchern und wurde u.a. mit 
dem James Krüss Preis ausgezeichnet.
KOSTEN: EURO 300.- // GRUPPENGRÖSSE: 15 Personen
ANMELDUNG über ReserviX

FÜR WEN? Alle Werkstätten richten sich an 
Schreibinteressierte ab 18 Jahre, Vorkenntnisse oder 
eigene Publikationen sind nicht erforderlich. Für die 
Onlinewerkstätten benötigen Sie COMPUTER, Tablet 
oder notfalls das Handy und das Programm ZOOM 
(bitte vorher installieren).

BUCHUNG: Sie buchen Ihre Teilnahme für alle Werkstätten 
über www.literaturhaus-muenchen.reservix.de/events 
(der VVK beginnt immer am 1. des jew. Vormonats).
AUSNAHME: Für die Abendwerkstätten melden Sie sich 
per E-Mail an (unter klange@literaturhaus-muenchen.de, 
ebenfalls ab 1. des jew. Vormonats).

NEWSLETTER: Sie wollen immer ein bisschen 
früher informiert sein über die neuen OFFENEN 
WERKSTÄTTEN? Dann abonnieren Sie den Newsletter 
unter www.literaturhaus-muenchen.de/newsletter.
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